
 Der Bogenschütze 
II/2018– Seite 11 

 

Für unsere Sicherheit braucht es eine starke Bundeswehr 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
liebe Leserinnen und Leser des BOGENSCHÜTZEN! 
 
Politisch spannende und durchaus turbulente Monate lie-

gen hinter uns – nicht nur für die Bundespolitik und alle 
Interessierten, sondern auch für mich persönlich. Ich bin 
sehr dankbar, dass ich zum dritten Mal in den Deutschen 
Bundestag gewählt wurde. Und ich bin ein wenig stolz da-
rauf, dass mir dies erneut als Direktkandidat im Wahlkreis 
Rendsburg-Eckernförde gelungen ist. Zugleich hat sich 
mein Arbeitsfeld innerhalb der CDU/CSU-Fraktion im 
Bundestag verändert. Als einer von zwölf Stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden bin ich jetzt für den Bereich der Au-
ßen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik sowie den Eu-
roparat zuständig. Angesichts der weltweiten Lage und der 
globalen Turbulenzen hat die Bedeutung dieser Politikfelder enorm zugenommen. Doch ich 
freue mich sehr darüber und will mich mit aller Kraft dieser neuen Aufgabe widmen. Nicht 
zuletzt, weil ich mit dem Thema Bundeswehr an den Beginn meines Lebensweges als Er-
wachsener zurückkehre.  

Für mich war es eine ebenso spannende wie verantwortungsvolle Aufgabe, an den Koa-
litionsverhandlungen mit der SPD beteiligt gewesen zu sein. Und in meinen Augen ist dieser 
Koalitionsvertrag gerade in dem Kapitel zur Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik 
gut gelungen. Dies gleich aus mehreren Gründen: Zum einen hat die Koalition sehr nüchtern 
die weltweite Lage analysiert und daraus den Schluss gezogen, dass Deutschland sich aktiv 
und umfassend engagieren muss. Nur so können wir Frieden, Stabilität und Freiheit für unser 
Land, für Europa und für unsere Verbündeten erhalten. Dieser Anspruch ist wichtig, denn 
er ist Grundlage für eine ebenso pragmatische wie aktive Außen- und Sicherheitspolitik in 
den kommenden Jahren.  

Das zeigt sich auch an der alles entscheidenden Frage, wie eine solche Politik finanziert 
werden soll. Hier ist es gelungen, im Koalitionsvertrag eine Formel zu finden, die ich mit 
dem Begriff „Pakt für Vernetzte Sicherheit“ umschreiben möchte. Ich gehe auf die diesbe-
züglichen Teile des Vertrages etwas ausführlicher ein, da dies in der Wahrnehmung der Öf-
fentlichkeit etwas untergegangen ist und von den Medien in Teilen auch etwas unscharf 
dargestellt wurde. Erstens sollen gemäß Koalitionsvertrag zusätzliche finanzielle Spiel-
räume im Bundeshaushalt prioritär in die Bereiche Verteidigung und Entwicklungspolitik 
fließen. Zweitens soll dies im Verhältnis 1:1 erfolgen. Dies folgt dem Verständnis und der 
Erfahrungen der vergangenen bald 20 Jahre, dass Sicherheit und Entwicklung zwei Seiten 
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und Material eingeleitet und wir haben die Verteidigungsausgaben erhöht. Im Koalitions-
vertrag haben wir festgelegt, diesen Modernisierungs- und Wachstumskurs fortzusetzen. 
Jetzt, zu Beginn der neuen Legislaturperiode, gilt es, bei den laufenden Haushaltsverhand-
lungen das Aufgabenspektrum und die Belastung der Bundeswehr mit der Ressourcenaus-
stattung in Einklang zu bringen. Das Ziel muss dabei lauten, den Verteidigungshaushalt wei-
ter spürbar zu erhöhen und insbesondere die Ausgaben für Materialerhalt und Neubeschaf-
fungen zu steigern. Die CDU/CSU-Fraktion steht dafür ein, die benannten Vereinbarungen 
des Koalitionsvertrages ambitioniert umzusetzen. Sie stellen ein Mindestmaß dar. Die Bun-
deswehr befindet sich in einer Aufholjagd nach Jahrzehnten des Schrumpfens, da dürfen wir 
keine Zeit verlieren. Das sind wir der Truppe schuldig, vor allem aber der sicherheitspoliti-
schen Lage und Deutschlands gewachsener Verantwortung. 

Wir müssen die Bundeswehr wieder umfassend für die Landes- und Bündnisverteidigung 
fit machen. Dies ist neben dem Bekenntnis zur internationalen Integration und Kooperation 
einer der Schwerpunkte der neuen Konzeption der Bundeswehr, die in diesen Wochen ver-
öffentlicht werden wird. Sie setzt den Startschuss für die Ausarbeitung des neuen Fähig-
keitsprofils der Bundeswehr. Da geht es dann um Ross und Reiter – im wahrsten Sinne des 
Wortes. Und wenn man den Diskussionen aufmerksam folgt, gibt es auch Überlegungen, 
wieder eine mobile Flugabwehr aufzubauen. Denn die umfassende Wiederbefähigung zum 
Gefecht der verbundenen Waffen ist ohne sie eigentlich nicht denkbar. Der „BOGEN-
SCHÜTZE“ wird darüber als wachsamer Beobachter sicher detailliert berichten! 

Zu einem Blick in die Zukunft gehört natürlich auch der Hinweis auf den Tag der Hee-
resflugabwehrtruppe vom 13. bis 16. September. Dafür rühre ich gerne die Werbetrommel. 
Nicht zuletzt, weil er in Rendsburg inmitten meines Wahlkreises stattfinden wird! Es wäre 
schön, wenn viele von Ihnen kommen. 

 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
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